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kfd-Fahrt zum
Gottestdienst

VÖLLINGHAUSEN ■  Die kfd-
Frauen aus Völlinghausen
nehmen am Freitag, 2. Fe-
bruar, an der heiligen Messe
zum kfd-Patronatsfest in
Bad Westernkotten teil. Ab-
fahrt in Fahrgemeinschaf-
ten ist um 18.30 Uhr ab
Dorfplatz.

Gottesdienst
mit Abendmahl

ERWITTE ■  Mit Abendmahl
und anschließendem Kirch-
kaffee findet der Gottes-
dienst am Sonntag, 4. Febru-
ar, um 9.30 Uhr in der evan-
gelischen Christuskirche in
Erwitte statt. Im Gemeinde-
haus findet am Sonntag au-
ßerdem um 9.30 Uhr die
Kinderkirche im Gemeinde-
haus statt.

„Mittendrin“
feiert Karneval

BAD WESTERNKOTTEN ■  Die
Gruppe „Mittendrin“ der
kfd Bad Westernkotten fei-
ert Karneval am Rosenmon-
tag, 12. Februar, um 9.30
Uhr mit einem Frühstück
im Cafe Schröer-Fidora. An-
meldungen der Mitglieder
sind möglich bis zum 7. Fe-
bruar bei Helga Olland, Tel.
(0 29 43) 30 68.

Eber Günther am Fenster sorgte bei der Bauernolympiade für gute Laune unter der Belegschaft des
Kinderhospiz Olpe. ■  Foto: Hense

„Günther“ schaut aus dem Fenster
Belegschaft des Kinderhospiz Olpe zur Benefiz-Party auf Eventbauernhof „Sprikeltrix“ eingeladen

tritt und streckte – angeregt
durch ein Leckerli – frech
zur Freude aller Anwesen-
den seinen Kopf durch das
Stallfenster.

Nach dem Abendessen
war dann Party angesagt.
Roland Penz, stellvertreten-
der Leiter des Hospizes, be-
richtet, dass der Verein sich
zu 50 Prozent über Spenden
finanziert. Im Gegensatz zu
einem normalen Hospiz
würden im Kinder- und Ju-
gendhospiz Olpe die Eltern
und Geschwister begleitet.
Bis zu vier Wochen im Jahr
können die Kinder, bei de-
nen eine lebensverkürzende
Krankheit besteht, mit ih-
ren Familien aufgenommen
werden.

Zum Bauernhof waren an
diesem Tag etwa 50 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter
des Hospizes mit dem Bus
angereist und verbrachten
einen fröhlichen und nicht
alltäglichen Tag. ■ rh

das, am Freitag lud er dann
die ganze Belegschaft auf
seinen Hof zu einer Benefiz-
Party ein. Neben Kaffee und
Kuchen standen bei der Bau-
ernolympiade Sägen, Mel-
ken und weitere Spiele auf
dem Programm. Auch Eber
Günther hatte seinen Auf-

che und ein persönlicher
Ansprechpartner. Seit sei-
nem Besuch beim Kinder-
und Jugendhospiz in Olpe
im vergangenen Jahr war er
überzeugt, diesen Verein
mit einer monatlichen
Spende finanziell unterstüt-
zen zu wollen. Nicht nur

SCHALLERN ■  Er wollte et-
was Gutes tun. Diese Idee sei
ihm spontan gekommen,
berichtet Bauer Rudi, der
mit seiner Ehefrau Susanne
Jöring den Eventbauernhof
„Sprikeltrix“ in Schallern
betreibt. Wichtig dabei wa-
ren ihm der Bezug zur Sa-

Noch finden die Gäste Entspannung im Wellness-Bereich der Hellweg Sole-Thermen: Die Abteilung soll in Folge der finanziellen Schief-
lage geschlossen werden, um die Zukunft des Gesamtbades zu sichern.

Die Zeit drängt bei
der Solbad-Rettung

Rat entscheidet in Sondersitzung am 22. Februar über städtische Übernahme
schließen müssen: „Dies
hätte enorme Verwerfun-
gen für das Heilbad zur Fol-
ge.“ Dann sei der Bad-Status
in Gefahr, was sich auf die
Wertigkeit von Grundstü-
cken im Kurort sowie Gas-
tronomie und Tourismus
auswirken würde. Marcus
sieht in der schwierigen
Lage aber nicht nur negati-
ves: „Im Ort herrscht eine
gewisse Stimmung, dass wir
jetzt da angelangt sind, wo
wir – unter besseren Begleit-
umständen wohlgemerkt –
immer hinwollten.“ Damit
meint er, die von vielen un-
geliebte Holding zu verlas-
sen.

Chance in
der Krise?

Sollte die von der Stadt in
Auftrag gegebene betriebs-
wirtschaftliche Untersu-
chung der Therme positiv
ausfallen und der Rat der
Übernahme zustimmen,
würde sich der Ortsvorste-
her wünschen, dass diese
vorübergehende Zeit in
kommunalem Besitz mög-
lichst kurz ausfällt. Er ten-
diert klar zu einer Privati-
sierung. Denkbar sei es,
dass örtliche Akteure wie
zum Beispiel Bad Weko In-
vest oder die Kliniken als Be-
treiber einspringen. Kreati-
vität sei nun gefragt. „Viel-
leicht“, sagt Marcus: „kann
in der Krise auch eine Chan-
ce für das Heilbad liegen.“

Zeit niemand was und jetzt
brennt der Baum plötzlich
lichterloh.“ Dennoch hofft
sie, dass eine Lösung gefun-
den wird und es im Kurort
weitergehen kann. Die Rats-
frau verspricht: „Wir wer-
den alles dafür tun, um das
Solbad zu erhalten.“

Dass die finanzielle Not
erst jetzt offengelegt wurde,
kritisiert auch Lothar
Strauch von der BG-Frakti-
on: „Wir als kleinste Rats-
fraktion hatten bis Novem-
ber 2017 keine Kenntnis
über die problematische
Entwicklung der Hellweg-
Sole-Thermen.“ Eigentlich
hätte man schon viel früher
Korrekturen oder zumin-
dest Hinweise auf die finan-
zielle Schieflage erwarten
müssen.

Das Sanierungskonzept
bezeichnet Strauch als „of-
fenbar aus der Notlage he-
raus zusammengebastelt“.
Glaubwürdig seien die Aus-
sagen der Geschäftsleitung
ohne Überprüfung durch
ein unabhängiges Gutach-
ten nicht. „Die Erhaltung
des Solbades, der Herzkam-
mer des Kurortes, liegt uns
sehr am Herzen. Aber nicht
um jeden Preis“, macht
Strauch im Namen der BG-
Fraktion deutlich.

Wolfgang Marcus als Vor-
sitzender der Erwitter SPD-
Fraktion und Ortsvorsteher
von Bad Westernkotten,
spricht von einer „Katastro-
phe“, sollten die Therme

dass die finanziellen Proble-
me bereits länger bestehen
dürften, liefert ein Blick ins
Jahresergebnis von 2016 der
Solbad GmbH – zu finden
unter den Beteiligungsbe-
richten auf der Homepage
der Stadt Erwitte. Allein das
Gesundheitszentrum des
Bades, das nun abgekoppelt
werden soll, ist in der Bilanz
mit einem Minus von
420 000 Euro ausgewiesen.

„Plötzlich brennt
der Baum lichterloh“

Das Entsetzen in der Poli-
tik um die ernste Lage ist
groß. „Ich sehe das als sehr
bedrohlich an“, sagte CDU-
Ratsfrau Marita Lange dem
Patriot. Sie hält es für
schwierig, dass die Stadt das
Solbad auffangen soll – „wir
sind ja keine Bäder-Hol-
ding.“ Und der Rat, der die
Entscheidung letztlich tref-
fen muss, sei an die kommu-
nale Gesetzgebung gebun-
den.

Bei der Zukunft der Ther-
me gehe es um viel – „das
Überleben des Kurortes
hängt davon ab.“ In den 29
Jahren, die sie nun im Rat
sitzt, sei dies eine der
schwersten Entscheidun-
gen, auch im Sinne aller
Steuerzahler. Um die Zah-
lungsfähigkeit abzuwen-
den, müssen nun schnelle
Entscheidungen her. Dieser
zeitliche Druck ärgert Lan-
ge: „Erst wusste die ganze

Von Björn Theis

BAD WESTERNKOTTEN ■ Der
Schock sitzt noch immer tief in
der Stadt Erwitte und im Kur-
ort Bad Westernkotten, nach-
dem Anfang der Woche be-
kannt wurde, dass sich die
Hellweg Sole-Thermen in fi-
nanziellen Turbulenzen befin-
den (wir berichteten). Am
Dienstagabend befasste sich
der Hauptausschuss der Stadt
im nicht-öffentlichen Teil mit
der Krise. Bereits am 22. Fe-
bruar soll in einer Sondersit-
zung des Rates die Entschei-
dung fallen, ob die Stadt das
Solbad vorläufig übernimmt.
Es steht viel auf dem Spiel –
und der Zeitdruck ist groß.

Der Rettungsplan sieht
vor, dass der Kreis mit ei-
nem hohen finanziellen Be-
trag (von 500 000 Euro ist
die Rede) in die Bresche
springt. Voraussetzung da-
für soll sein, dass die Ther-
me aus dem Verbund der
Westfälischen Gesundheits-
zentrum Holding GmbH
(WGZH) ausgegliedert und
von der Stadt Erwitte wei-
tergeführt wird.

Das entwickelte Zu-
kunftskonzept setzt voll auf
die Bereiche Schwimmbad
und Sauna – das Gesund-
heitszentrum mit Sport-
point sowie der Wellnessbe-
reich sollen geschlossen
bzw. durch private Investo-
ren weitergeführt werden.
Einen Fingerzeig darauf,

200. Jubiläum
im Jahr 2020

Handwerker-Schützen gründen Festausschuss
Jubi-Sause steigen soll, steht
laut Rotgeri noch nicht fest.
„Ein Arbeitskreis wird sich
die Hellweghalle anschauen
und dann entscheiden, wie
groß gefeiert wird“, betonte
der Vereinsvorsitzende.
„Das soll dann beim nächs-
ten Treffen des Festaus-
schusses entschieden wer-
den. Auch Schützenvereine
aus dem Stadtgebiet Erwitte
sowie die Jungschützen in
Rüthen – mit denen wir eine
enge Beziehung pflegen –
sollen eingeladen werden.“

Darüber hinaus werden
das Kaiserschießen (alle
fünf Jahre) sowie das Kö-
nigstreffen (alle zehn Jahre)
zum Jubiläumsfest stattfin-
den. Auch eine Festschrift
soll es zum 200. Bestehen
geben.

Das nächste Mal treffen
sich die Mitglieder des Fest-
ausschusses am Dienstag,
20. März, in der Marx Wirt-
schaft. ■ sta
Den Festausschuss bilden: Benjamin Hein-
ke, Uwe Beinecke, Thomas Steinkamp, Die-
ter Ptasinski, Silvio Szymczak, Maurice Pta-
sinski, Jürgen Seelig, Patrick Rotgeri, Ste-
phan Berkenbusch, Daniel Bader, André
Berkenbusch, Sören Middeke, Dominic
Dahlhoff, Franz-Josef Frede, Ralf Weweler
und Torsten Reker.

ERWITTE ■  Noch knapp zwei
Jahre – dann feiert der
Handwerker Schützenver-
ein Erwitte sein sage und
schreibe 200-jähriges Jubilä-
um. Die Vorbereitungen
dazu sind bereits jetzt in
vollem Gange. Zahlreiche
Schützen haben sich dieser
Tage in der Marx Wirtschaft
getroffen, um einen Fest-
ausschuss zu bilden. Dieser
besteht aus aktuellen Vor-
standsmitgliedern und ehe-
maligen Vorstandsmitglie-
dern der letzten Jahrzehnte.

Kaiserschießen
und Königstreffen

Zum Vormerken: Das gro-
ßen Jubiläum wird vom 11.
bis 13. Juli 2020 gefeiert,
wie Patrick Rotgeri, Vereins-
vorsitzender und Vorsitzen-
der des Festausschusses ge-
genüber unserer Zeitung be-
richtet. „Bei unserem ersten
Treffen haben wir bereits
Arbeitskreise gebildet“, so
Rotgeri. So gibt es einen
Kreis, der festlegt, in wel-
chem Rahmen das Fest ge-
feiert wird. Wo genau die

Aktuelle und ehemalige Vorstandsmitglieder bilden den Festaus-
schuss zum 200-jährigen Jubiläum des Handwerker Schützenver-
eins Erwitte.

Bei Robert Griess knallt´s!
Wirtschaft oder Medien, ob Putin,
Trump oder Seehofer, ob in Syrien,
Sachsen oder in der Stammkneipe –
im neuen Programm von Robert
Griess wird mal wieder scharf ge-
schossen: mit Pointen, Gags und
aberwitzigen Szenen. Der Karten-
vorverkauf läuft bereits in allen
Hellweg Ticket- Verkaufsstellen, an
der Infotheke im Rathaus Erwitte,
im Hotel Büker Erwitte, bei der KWL
Lippstadt und online unter kultur-
ring-erwitte.de

Auf der Kleinkunstbühne im Hotel
Büker in Erwitte tritt am Samstag,
17. Februar, um 20 Uhr der Kölner
Kabarettist Robert Griess mit sei-
nem Programm „Hauptsache, es
knallt!“ auf. Veranstalter ist der
Kulturring. Bekannt durch viele
Auftritte in WDR-Radio-Kabarett-
sendungen, Schreiber von Pro-
grammen für andere Kabarettisten
(unter anderem für Simone Solga)
unterhält er mit seiner temporei-
chen Kabarettshow. Ob in Politik,

Versammlung
der Schützen

MERKLINGHAUSEN-WIGGE-
RINGHAUSEN ■  Die Schüt-
zenbruderschaft St. Agatha
Merklinghausen-Wigge-
ringhausen lädt am Sams-
tag, 3. Februar, um 19 Uhr
zur Mitgliederversammlung
im Bügerhaus ein. Vor der
Versammlung findet um 18
Uhr die Patronatsmesse in
der St. Agatha Kapelle statt.

kfd Eikeloh bei
Gottesdienst

EIKELOH ■  Die kfd Eikeloh
nimmt am Freitag, 2. Febru-
ar, um 19 Uhr in Bad Wes-
ternkotten am Gottesdienst
zum Patronatsfest teil. Ab-
fahrt ab Kirche Eikeloh ist
um 18.30 Uhr in Fahrge-
meinschaften.

ERWITTE HEUTE
Donnerstag, 1. Februar

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 9.15 Uhr Hl. Messe.

Kirchenmusik an St. Laurentius:
16.15 bis 16.45 Uhr Probe Kinder-
chor 1; 16.45 bis 17.45 Uhr Probe
Kinderchor 2; 18 bis 19 Uhr Jugend-
chor-Probe; 20 bis 22 Uhr Kirchen-
chor St. Laurentius, jeweils Lauren-
tiusheim.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten: 16
bis 17.30 Uhr Pfarrbüro geöffnet.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus im
Kirchspiel Horn: 16 bis 17.30 Uhr
Pfarrbüro geöffnet; 19 Uhr Hl. Messe
(Seringhausen).

Ev. Kirchengemeinde Erwitte: 9.30
Uhr Redaktionstreff des Gemeinde-
briefs, Gemeindehaus.

Ev. Kirchengemeinde Bad Sassen-
dorf-Lohne im Kirchspiel Horn: 10
bis 12 Uhr Gemeindebüro geöffnet;
10.30 Uhr Sprechstunde Pfarrerin
Pensing, Mehrgenerationenhaus;
15.15 bis 16.45 Uhr Krabbelzwerge,
Mehrgegenerationenhaus; 19 bis 21
Uhr Abendkreis Bad Sassendorf,
Mehrgegenerationenhaus.

Awo Bad Westernkotten: 14 bis 17
Uhr Begegnungsstätte an der Kurpro-
menade geöffnet.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
22 Uhr offener Treff.

Kreisjugendamt Soest: 8.30 bis 12.30
Uhr und 14 bis 17 Uhr Sprechstunde
im Erwitter Rathaus.

Tambourkorps Bad Westernkotten:
18.30 Uhr Jugendausbildung (Flöte),
Probenraum an der Schützenhalle.

Spomobil: 9.45 bis 10.30 Uhr Mobili-
tätstraining und Sturzprophylaxe für
Senioren und Hochbetagte, Dorfge-
meinschaftshaus Stirpe (Info: Tel.
(0 29 41) 92 28 87).

DLRG-Herrenriege: 19 Uhr Schwim-
men in der Schwimmhalle der Grund-
schule Anröchte.

Schlossbadverein Erwitte: 19 bis 20
Uhr Aquafitness, Therapiezentrum
Medivital Bad Westernkotten.

Bürgerverein Böckum-Norddorf: 15
Uhr Kaffeetreff, Gemeinschaftshaus.

NOTDIENSTE
Donnerstag, 1. Februar

Apotheken-Notfalldienst: Von Mitt-
woch, 9 Uhr, bis Donnerstag, 9 Uhr,
dienstbereit: Haarstrang-Apotheke,
Anröchte, Hauptstr. 81, Tel. (0 29 47)
8 96 50; Linden-Apotheke, Lippstadt,
Paderborner Str. 45, Tel. (0 29 41)
52 88. Nähere Informationen zu er-
fragen aus dem Festnetz unter Tel.
(08 00) 0 02 28 33 oder vom Handy
unter 2 28 33.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel. 116 117
(kostenfrei); offene Kinder- und
jugendmedizinische Sprechstun-
de: 17 bis 20 Uhr, Ev. Krankenhaus
Lippstadt, Tel. (0 29 41) 67 18 57;
ansonsten über o.g. Notdienst-Ruf-
nummer; kinderärztlicher Notdienst:
17 bis 19 Uhr im Ev. Krankenhaus
Lippstadt.

Notfallpraxis in Lippstadt: Evangeli-
sches Krankenhaus Lippstadt, von 18
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzeiten
von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
67 18 50.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfragen
unter der zentralen Rufnummer
(0 18 05) 98 67 00.

Der PATRIOT 01.02.2018


